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Die

, ,Neue Zeitung " erscheint

wöchentlich 3 mal , Diens¬

tags , Donnerstags und

Sonnabends .

№ 213 .

für

Hene Zeitung
Bierteljährlicher

Abonnementspreis 1,25

Mart , resp . 1,50 Mart .

Inseratenpreis für die

breigespaltene Zeile

15 Pfg .

das Großherzogthum Oldenburg .

Zum Abonnement auf die

Neue Zeitung "
für September wird hiermit höflichst
eingeladen .

Im September beginnt eine neue Er¬
zählung .

Der Abonnementspreis beträgt 42 Pf .
Die Expedition .

Bu den preußischen Landtags¬
wahlen .

Dienstag , den 21 . August .

-

Truppen heranzubilden , als die sie sich später in den
Schlachten bei Vionville gezeigt haben . Es ist eine
ernste Zeit , in der wir stehen . Die großen Heerführer ,
die unsere Armee zum Siege geleitet haben , die beiden

großen Vettern , der Kronprinz und der Prinz Friedrich
Karl , find todt . Der deutsche Kronprinz und der

eiserne Feldmarschall haben das deutsche Reich mit
geschaffen und als solche werden sie im Volke fort¬

leben ; wie der Brandenburger mit eiserner Energie
und unermüdlicher Thätigkeit dem sandigen Boden
seinen Erwerb abringt , so rang der Prinz Friedrich
Karl dem Feinde den Sieg ab . Die Leistungen aber ,
welche das Armeekorps vollbracht , hat es ihm zu danken ,
Ich trinke auf das Wohl der Stadt Frankfurt und
trinke auf das Wohl des Armeekorps . Doch eins will

(Von Karl Schrader in der „ Nation " . ) ich noch hinzufügen , meine Herren , wir kennen uns

Preußen und Deutschland sind im Beginn einer alle viel zu wohl und ich will meinen hochseligen Herrn
ganz neuen Epoche der Geschichte . Die Männer , welche Vater in Schuh nehmen gegen die schmachvolle Ver¬

lange Zeit an seiner Spiße gestanden haben , verschwin - dächtigung , als hätte er irgend etwas von den Errungen¬
den einer nach dem andern , in kurzer Zeit wird nie- schaften der großen Zeit aufgeben können . Ich glaube ,
mand von ihnen mehr übrig sein. Wer kann sagen , daß wir sowohl im 3. Armeekorps wie in der gesammten
ob der letzte von ihnen , der Reichskanzler , Neigung Armee wissen, darüber ist nur eine Stimme , daß wir
hat , noch die ganze Zeit hindurch , für welche jetzt das lieber unsere gesammten achtzehn Armee
Abgeordnetenhaus gewählt werden wird , die durch die korps und 46 Millionen Einwohner auf
legten Veränderungen nicht leichter gewordene Last der der Strecke liegen lassen , als daß wir einen

Regierung zu tragen ? Gerade in den nächsten Jahren einzigen Stein von dem, was wir errungen haben , ab¬
werden in Preußen und im Reiche die wichtigsten treten . In diesem Sinne erhebe ich mein Glas und

Dinge geschehen müssen . Sollte es da nicht auch den¬ trinke auf das Wohl meiner braven Brandenburger,
jenigen , welche bisher geglaubt haben , alles dem Reichs - der Stadt Frankfurt und des 3. Armeekorps ." Nach

fanzler überlassen und eigenes Ueberlegen sich sparen dem ,, Reichsanzeiger " lautet der Schluß der Rede :

zu können , an der Zeit zu sein scheinen , sich wieder Ich trinke auf das Wohl der Stadt Frankfurt und

an Selbständigkeit des Urtheils zu gewöhnen und Ab¬ trinke auf das Wohl des Armeekorps . Doch eins will

geordnete mit eigener Meinung zu wählen ? Sollten ich noch hinzufügen , meine Herren , im Hinblick auf
nicht auch die gemäßigten Liberalen zu der Einsicht den großen Tag , den wir feiern : Es giebt Leute , die

kommen, daß es allerhöchste Zeit ist, aus eigener Kraft sich nicht entblöden zu behaupten , daß mein Vater das ,
dem immer stärker werdenden Ansturm der reaktionären was er mit dem seligen Prinzen gemeinsam mit dem

Mächte sich entgegen zu stellen ? Der Reichskanzler Schwert erkämpft , wieder herausgeben wollte . Wir
will oder kann es nicht , wie die Thatsachen beweisen . alle haben ihn zu gut gekannt , als daß wir einer
Ganz ungescheut und ungehindert wächst der Antisemi- solchen Beschimpfung seines Andenkens nur einen Augen¬
tismus , blüht die Heze gegen die Freimauerei , gewinnt
die protestantistische Orthodoxie und der katholische
Ultramontanismus im Leben, im Staate , in der Kirche
und Schule Boden . Wem dies gefällt , der mag weiter
stillschweigen oder zujauchzen, aber die größte Menge
der deutschen Nation billigt es keineswegs ; sie hat es
über sich ergehen lassen in der Hoffnung , daß es ohne
ihr Zuthun bald anders werden würde . Aber schon
wächst die Jugend in diese Zustände so hinein, daß sie
dieselben natürlich und wünschenswerth findet und daß
sie , wenn demnächst doch die unvermeidlichen Konse¬

quenzen unleidlich werden , nicht die Kraft hat , ihnen
entgegenzutreten . Jedes Jahr des Aufschubs erschwert
die Rückkehr zu anderen Zuständen und diese Landtags¬

wahlen können leicht 5 Jahre lang eine willige Mehr¬
heit zur Verfügung für legislatorische Maßregeln stellen ,
welche auch den gemäßigten Liberalen nicht zusagen .
Gine ausreichende Bürgschaft dafür , daß diese Mehr¬
heit sich nicht geltend machen würde , kann niemand

geben. Wenn nicht alles täuscht, so wird freilich den
Fretsinnigen allein der Kampf überlassen bleiben , und
Sie werden dafür noch angegriffen und verfolgt werden
von derjenigen Partei , welche an ihrer Seite stehen
sollte , da es gerade das zu vertheidigen gilt , was mit¬
geschaffen zu haben jene sich zum besonderen Ruhme
mit Recht anrechnet . "

Aus dem Reiche .
Der Trinkspruch des Kaisers in Frankfurt a . D.

hat folgenden Wortlaut : „ Ich spreche Ihnen meinen
herzlichsten Dank aus für die Worte , die ich soeben
vernommen habe. Ich war erfreut über den Empfang ,
welcher mir zu Theil geworden ist. Ich weiß sehr
wohl , die Bande inniger treuer Ergebenheit, welche
Sie seit Jahrhunderten mit meinem Hause verbunden,
zu schäßen , mein Herr Großvater wußte wohl , wen er
auserwählte , als er dem hochfeligen Prinzen das
Kommando des 3. Armeekorps übertrug . Sein eiserner
gewaltiger Charakter , sein mächtiger Wille und sein
ſtrategisches Genie , alle diese Eigenschaften haben ihn
besonders befähigt , an der Spiße des Armeekorps zu
ſtehen und seine brandenburgischen Söhne zu den

blick ruhig zusehen könnten . Er hatte denselben Ge¬
danken als wir, daß nichts von den Errungenschaften
der großen Zeit aufgegeben werden kann. Ich glaube,
daß wir sowohl im 3. Armeekorps wie in der ge=
sammten Armee wissen, daß darüber nur eine Stimme
sein kann , daß wir lieber unsere gesammten 18 Armee¬

korps und 42 Millionen Einwohner auf der Wahlstatt
liegen lassen , als daß wir einen einzigen Stein von
dem, was mein Vater und der Prinz Friedrich Karl
errungen haben , abtreten . "

Wahlstatt ist besser als auf der Strecke liegen

bleiben " . Letzteres sagt man mehr von gehörntem und
ungehörntem Jagdvieh .

- Ein offiziöser Berliner Brief der „ Pol

Korr ." greift lebhaft den Oberprokureur des russischen
„ Heil . Synod " Pobedonoszew und den Panflavismus
an, welcher, die Kaiserbegegnung ganz ignorirend,
seine friedensgefährlichen Umtriebe fortseße .

- Das „ Berl . Volksblatt " meldet wieder die

Verhaftung mehrerer Berliner Sozialdemokraten durch
Geheimpolizisten . Wahrscheinlich handelt es sich um
die Wahlagitation im sechsten Reichstagswahlkreiſe .

Auf dem 6. deutschen Handwerkertag in
München wurde von den Begrüßungsreden an bis
zum Schluß der Versammlungen ungescheut und offen
Propaganda für die konservative Partei gemacht und

sogar des Langen und Breiten über einen allerdings
nachher abgelehnten Antrag , die Gründung eines
Reichstags -Wahlfonds des deutschen Handwerkerbundes
betreffend, verhandelt . Jeder Arbeiterfachverein , der
nur den hundertsten Theil dieser rein politischen

Diskussionen sich gestattet hätte , wäre ohne weiteres
der polizeilichen Auflösung verfallen, während die
Meister hier völlig unbehelligt blieben. Diese Er

scheinung beweist von Neuem , daß in der Praxis
unferes Versammlungs - und Vereinsrechtes mit zweier¬
lei Maß gemessen wird .

Drei Nachwahlen zum Reichstag stehen jetzt
bevor . Im 6. Berliner Wahlkreise an Stellebevor . Jm 6. Berliner Wahlkreise an Stelle
Hasenclevers ; in Ansbach - Schwabach an Stelle
des verstorbenen nationalliberalen Abg . Seybold (hier
hat der freisinnige Kandidat BierbrauereibefizerWilhelm

Hierzu eine Beilage . I

=

1888 .

Lendig zu Lentershausen gute Aussichten ) , endlich in
Insterburg Gumbinnen , in Folge Todes des
Oberstaatsanwalts Saro , der den Wahlkreis seit 1878
vertrat . Derselbe ist nur von 1871 bis 1878 fort¬

schrittlich , sonst stets konservativ vertreten gewesen.
1871 eroberte ihn Müllauer , ein fortschrittlicher Ritter¬

gutsbesizer salzburgischer Abstammung . Dann wurde
1874 und 1877 von Saucen Julienfelde gewählt .

1878 ging mit allen übrigen Wahlkreisen von Litthauen¬
Masuren , Gumbinnen -Insterburg an die Konservativen
verloren . Seitdem ist Saro stets gegen von Saucken
mit bedeutender Mehrheit gewählt . 1878 mit 11085
gegen 4482 , 1881 mit 8384 gegen 6663 , 1884 mit
10088 gegen 5651 , 1887 mit 12241 gegen 6082
Stimmen . 1887 ging mit Königsberg unserer Partei
der letzte ostpreußische Kreis verloren . Anzeichen für
einen erheblichen Umschwung sind leider bisher iu Ost¬
preußen nicht zu Tage getreten .

- Wie verlautet , wird die Landesvertheidigungs¬
Kommission , zu deren Vorsitzendem Generalfeldmarschall
Graf Moltke ernannt ist , demnächst zu Berathungen
zusammentreten , welche die Erweiterung und Neuan¬
lagen von Festungen , sowie den vermehrten Schutz
unserer Küsten zum Gegenstand haben sollen.

Was die Veränderung in der Stellung des
Grafen Moltke anbelangt , so bedeutet dieselbe that¬
sächlich einen Uebertritt in den Ruhestand . Die

Landesvertheidigungs-Kommission hat in der Organiſation
unseres Heerwesens durchaus nicht die Bedeutung , welche
ihr jetzt vielfach zugeschrieben wird .

- Zum Vizepräsidenten des Staatsministeriums

ist nach dem „ Reichsanzeiger" Herr v. Boetticher er¬
nannt worden . v . Boetticher war bekanntlich schon

bisher nicht blos Staatssekretär des Reichsamts des

Innern , sondern auch Mitglied des preußischen Staats¬
ministeriums . Nunmehr erweitert sich sein preußisches
Ressort auch auf diejenigen Behörden , welche entweder
dem Präsidium des Staatsministeriums oder dem Staats¬
minifterium als solchem unterstellt sind. Dazu gehören
insbesondere die Staatsarchive , das Oberverwaltungs¬
gericht, der Disziplinarhof für nichtrichterliche Beamte,
der Gerichtshof zur Entscheidung der Kompetenzkonflikte ,
die Generalordenskommission u . dgl . Durch das Amt
eines Vizepräsidenten des Staatsministeriums wird Herr
v . Boetticher noch mehr , als er es bisher schon war ,
das alter ego des Fürsten Bismarck in den Reichs¬

geschäften und preußischen Miniſterialgeschäften, bemerkt
die Freis . 3tg . "

- Eine Sonntag in Barmen stattgehabte Volks¬

versammlung , welche von ungefähr 1500 Arbeitern
besucht war und in welcher der Reichstagsabgeordnete
Harm in gemäßigter Form über den Alters - und In¬

validen -Versicherungs -Gesetzentwurf sprach, wurde, als
der aus Stettin ausgewiesene Schneider Winkler den
Gesezentwurf als eine Verhöhnung des Arbeiterstandes
bezeichnete, aufgelöst, worauf die Versammelten unter
Hochrufen auf Harm in Ordnung auseinander gingen .

Malheur ! Als Vizepräsidenten des Staats¬
ministeriums hat die " Post " am Sonnabend Abend

Herrn v . Bennigsen in Vorschlag gebracht , genau zu
derselben Zeit , als der „ Reichsanzeiger " die Ernennung
des Herrn v . Bötticher meldete .

Der Wahlverein der freisinnigen Partei im
6. Berliner Neichswahlkreis hat eine Versammlung
einberufen auf Dienstag bend in die Tonhalle zur
Aufstellung eines freisinnigen Kandidaten im 6. Reichs =
wahlkreise . Zu dieser Wählerversammlung sind dem
Zweck der Versammlung entsprechend ausdrücklich nur
freisinnige Wähler eingeladen worden . Gleichwohl hat
in der sozialistischen Versammlung am Freitag Abend
der sozialistische Agitator Werner die Sozialisten öffent¬
lich aufgefordert, am Dienstag in großer Masse in die
Tonhalle einzudringen , damit in dieser deutschfreisinnigen
Versammlung durch eine eingedrungene Mehrheit von
Sozialisten Liebknecht als Kandidat nominirt werde .
In Gegenwart eines Gewährsmannes der Freis . Ztg .

hat Herr Werner privatim es sogar als Plan der
Sozialisten bezeichnet , überhaupt zu verhüten , daß die
Freisinnigen zur Nominirung eines Kandidaten_ge¬
langen . Der Plan der Eindringlinge geht also offens
bar dahin, in freifinnigen Versammlungen stets soviel



Spektakel zu machen , bis die Polizei auflöst und damit

den Zweck der Versammlung für die freisinnige Partei
vereitelt . Die freisinnige Partei wird die Vergewaltig =

ung ihrer Versammlung am Dienstag Abend zu ver¬
hindern wissen .

4

Konsumvereine in Preußen . Der Konsum¬
verein zu H. , dessen Aufgabe nach Inhalt des Statuts
in der Beschaffung guter Lebensbedürfnisse aller Art

und in dem Verkaufe derselben an die Mitglieder
besteht , war zur Gemeinde Einkommensteuer heran¬
gezogen , mit dem hiergegen beim Magistrat erhobenen ,

auf Freilassung gerichteten Einspruch und demnächst
vom Bezirksausschuß zu Merseburg mit der dasselbe
Ziel verfolgenden Klage abgewiesen worden . Dagegen
erkannte das Oberverwaltungsgericht unter Aufhebung
der Vorentscheidung nach dem Klageantrage . Ein

Hinausgehen des Geschäftsbetriebes einer Genossenschaft
über den Kreis ihrer Mitglieder ist vorhanden , wenn
dieselbe auch Nichtmitglieder an denjenigen Zwecken
theilnehmen läßt , zu deren Erreichung sie gebildet ist .
Daffelbe setzt also immer eine Mitwirkung , sei es auch
nur ein Mitwissen und stillschweigendes Geschehenlassen

Seitens der Genossenschaft voraus . Hat insbesondere
der Vorstand seinerseits nichts verabsäumt , um den

Ablaß von Waaren an Nichtmitglieder zu verhindern ,
und lassen sich gleichwohl Mitglieder herbei , die Ab¬
gabe von Waaren an Nichtmitglieder zu vermitteln .

ohne Vorwissen und gegen die ausgesprochene Absicht
der Vereinsorgane , so kann von einer Betheiligung
Dritter an den Vereinszwecken im Sinne des Gesetzes

nicht die Rede sein . Der Beweis , daß der statutarischen
Bestimmung zuwider der Geschäftsbetrieb der Genossen¬
schaft über den Kreis der Mitglieder hinausgehe , liegt
dem Beklagten ob , und zwar kommt es auf den Nach¬
weis an , daß solche Ueberschreitung der durch das

Statut gezogenen Grenzen seit dem Lage des Jnkraft
tretens des Kommunalabgaben Gesetzes vom 27. Juli

1885 und des Relativs vom 16. Januar 1886 statt
finde . Dieser Beweis ist nicht geführt . Daß eine

Handwerkerfrau , wie die Zeugin S . , deren Ehemann
dem Verein als Mitglied angehört , 112 Dußend
Heringe auf einmal kauft , hat an sich gewiß nichts
Auffälliges , so daß überhaupt für den Lagerhalter kein

Grund vorlag , sich erst eine Erklärung darüber , für
wen die Waare bestimmt sei , zu erbitten. Und selbst,
wenn hierbei den Lagerhalter ein Verschulden träfe ,

würde dieser eine Fall nicht ausreichen. Es fehlt
daher an den thatsächlichen Voraussetzungen, welche
den Magistrat allein berechtigt haben würden , den

flagenden Verein zur Gemeinde - Einkommensteuer heran¬

zuziehen . Denn der Konsumverein ist überhaupt nicht

steuerpflichtig , wenn der Geschäftsbetrieb auf den Kreis
seiner Mitglieder beschränkt bleibt .

Ausland .

Das Pariser Zuchtpolizeigericht verurtheilte die

Rädelsführer des jüngsten Straßenskandals in der
Nue Villedo zu Gefängniß von 2 bis 4 Monaten .

Bei einem der Verurtheilten wurde eine Karte gefunden ,
auf welcher der General Boulanger dankt für ein ihm

gemachtes Dienstanerbieten , er nimmt davon Notiz ,
um gelegentlich Gebrauch davon zu machen . Diese
keineswegs neue Enthüllung erregte einiges Aufsehen
im Justizpalaste .

- Aus Petersburg kommt folgende Meldung :
Die gegenwärtig hier weilende Mission des Königs
Johannes von Abessinien wurde am 13. d. vom Stell¬
vertreter des Ministers des Aeußern , Geheimrath
Blanghali , und gestern vom Minister Giers selbst in
längerer Audienz empfangen . Am 18. wird diewird die
Mission sich dem Zaren vorstellen , um von demselben
namens des Negus von Abessinien russische Instruktoren
für die abessinische Armee zu erbitten und dafür dem

Zaren namens ihres Beherrschers , des Negus , eine
abessinische Insel im Rothen Meere zum Geschenke an¬

zubieten . Die Mission erklärte dem Minister Giers
gegenüber , daß sie von ihrem Gebieter den strengen
Auftrag erhalten habe , sich ihrer Aufgabe in Peters¬
burg so bald wie möglich zu entledigen , da die Bes
ziehungen zwischen Abessinien und Italien sich sehr
ernst gestaltet haben und es für den Negus von
Wichtigkeit sei , über den Standpunkt , den Rußland in
dem abessinisch -italienischen Streite einnehmen werde ,
informirt zu sein . Die Mitglieder der abessinischen
Mission wohnen hier in dem Kloster Newskaja Lawra

und gehen täglich beim Grafen Ignatieff ein und aus .

- Angesichts der beständigen Abnahme der Zahl
der Strikenden in Paris und der Erschöpfung der
Mittel der Strikekasse wurde in der Versammlung in
der Salle Petrelle der Strik als beendigt erklärt .

Der italienische Geschäftsträger theilte Goblet
die Antwort Crispi ' s auf Goblet ' s legte Nnte betreffend
die Kapitulationen in Massaua mit . Crispi bleibt heiCrispi bleibt bei
feinen in den früheren Noten aufgestellten Gründen .
Dem Vernehmen nach wird Goblet kurz erwidern .

|

Großherzogthum .
Oldenburg , 17 . August .

Das gestrige Vogelschießen im Rothen Hause
war sehr stark besucht , namentlich hatten sich viele

Oldenburger eingefunden . Den Königsschuß holte der
Bierhändler D. Böseler , Haarenstraße hies. Der König
wurde unter Vorantritt der Musit durch den Garten

geführt , und bei Ankunft im Saale ein Hoch auf ihn
ausgebracht . Hieran schloß sich ein Ball , der bis spät
in die Nacht dauerte , ein Zeichen , daß alles in heiterer
Gemüthlichkeit verlief . Warum wurde der Schüßen¬Warum wurde der Schüßen

könig aber nicht mit einem Kranz geschmückt , wie das
üblich ist ? Ein kleines Bouquet ins Flintenrohr ist

doch zu mies .
p . Am Sommertheater „ Union - Garten " zu Han¬

nover , dessen Saison am 26. d . M. endet , gastirt gegen
wärtig die Soubrette Frl . Jda Schlüter , früher
Mitglied des Direktor Hansing' schen Operetten -Ensemles .
Frl . Schlüter wird Mitglied des Hof -Theaters werden ,
sie ist für kleinere Soubretten - Rollen in Aussicht ge=
nommen . Das definitive Engagement wird jedoch von

einem Probe -Gastspiel während des ersten Monats der
Saison abhängig gemacht , da mehrere Bewerberinnen
für das Fach vorhanden sind . Frl . Schlüter hat sich
hier im Mai der Intendanz vorgestellt und wurde zu
einem Gastspiel für Anfang Juni aufgefordert . Der
erforderliche Urlaub wurde jedoch vom Direktor Hansing
in Münster verweigert .

Die 75 jährige Stiftungsfeier des hiesigen
Infanterieregiments Nr . 91 wird am 5. Dezember
d . J . gefeiert .

Der Großherzog hat gestattet , daß das Devrientsche
Lutherfestspiel im Theater zur Aufführung gebracht
werde . Aber vor Mai künftigen Jahres wird die Auf¬

führung schwerlich stattfinden können , schreibt der „ K. A. “

- Der Oldenb . Gustav -Adolf -Hauptverein will seine
Betsteuer für Elisabethfehn bis auf 10000 M. erhöhen
und das Kirchenregiment ersuchen , nunmehr für die

weitere Förderung der genannten Kapellengemeinde am
Hunte -Ems -Kanal Sorge zu tragen . Im künftigen

Jahre soll das Gustav Adolf-Fest des Oldenb. Haupt¬
vereins in Zwischenahn stattfinden . ( K. A. )

- Auch ein Extrablatt . Eine Generalversamm
lung des Krieger-Vereins zu Eversten wurde Sonn¬
abend den Lesern der „ Nachrichten " durch Extrablatt
mitgetheilt. Am meisten überrascht dadurch war der
Vorstand des Vereins , der keinen Auftrag dazu ge=
geben hatte .

r . Mit dem gestrigen Sonntage hat die hiesige
Infanterie -Kapelle ihre gewöhnlichen Tanzmusiken vor=
läufig abbrechen müssen , da die Kapelle mit dem Regi¬
ment am Sonnabend dieser Woche ins Manöver geht.
Möge sie das Manöver gut überstehen , damit wir bei

ihrer Zurückkunft an ihrer fröhlichen Musik uns unver¬

kümmert erfreuen können .

- Zu der 13. Wanderversammlung der Ver¬
einigung, oder des Verbandes, wie künftig gesagt
werden soll , der nordwestdeutschen Gabelsberger Steno¬
graphen (gegründet 1876), welche gestern in hiesiger
Stadt abgehalten worden ist , waren Vertreter der

Lokalvereine Hamburg , Bremen , Bremerhaven , Geeste=
münde , Wilhelmshaven , Brake , Varel , Bant , Vechta ,
Bramsche , Leer , Emden u . a .a . m . erschienen . Die

Präsenzliste ergab einige 70 Theilnehmer . Die Wander¬
versammlung erhielt durch die Anwesenheit des Herrn
Professor Dr. 3eibig , Mitglied des königl . sächsischen
statistischen Instituts , eine Kapazität von internationalem
Ruf auf dem Gebiete der Stenographie , ein besonderes
Interesse . Speziell der Oldenburger Verein hatte die
Ehre , in Herrn Dr. Zeibig seinen Begründer zu feiern .
Nachdem am Sonnabend Abend im Stedinger Hof ,
dem Stammlokal des hiesigen Vereins , eine geselligedem Stammlokal des hiesigen Vereins , eine gesellige
Unterhaltung zur Begrüßung der Gäste stattgefundenUnterhaltung zur Begrüßung der Gäste stattgefunden
hatte , wurde am Sonntag Morgen im kleineren Saale
der Unien zur Erledigung der geschäftlichen Verbands¬
angelegenheiten geschritten . Die Ankündigung eines
Vortrags von Herrn Dr. Zeibig hatte ein größeres
Publikum herbeigezogen. Herr Bankbeamte Maës¬
Oldenburg , erster Vorsteher , eröffnete 10 Uhr die
Versammlung , indem er die Erschienenen herzlich will
tommen hieß . Zum 1. Vorsitzenden wurde Herr
Maës , zum 2. Vorsitzenden Herr Lehrer Ahnert¬
Varel , Vorsteher des Propaganda -Ausschusses , gewählt ;
das Schriftführeramt übernahmen zwei Hamburger
Herren . Hierauf begrüßte Herr Syndikus Beseler

im Namen der Stadt Oldenburg die Gäste und hieß
sie herzlich willkommen . Die hohe Bedeutung der .
Stenographie wisse man heute wohl zu schäßen , wo
das Prinzip der Deffentlichkeit und Mündlichkeit die

größte Kürze und zugleich die größte Ausführlichkeit
nöthig mache . Dem Verband , welcher das Verdienst

und die dankbare Aufgabe habe , sich mit der Weiter :

entwicklung der Stenographie zu beschäftigen , spreche er
den Wunsch aus , daß auch die heutige Versammlung
einen Schritt vorwärts bedeute . Der erste Vorsitzende
knüpfte an die Worte des Dankes die Versicherung ,

daß das Bestreben stets hochgehalten werde , die Steno¬
graphie zum Gemeingut aller Gebildeten zu machen ,
und die Versammlung erhob sich zum Dank für die
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Begrüßung von Seiten der Stadt Oldenburg von den
Sigen . Aus dem erstatteten Jahresbericht sei mitge¬
theilt , daß die Mitgliederzahl des Verbandes von 378

auf 432 angewachsen ist . Im Laufe des Geschäfts .
jahres sind neue Verine in Brake , Bremerhaven ,

Lilienthal , Bramsche , Zetel und Vechta begründet .
Von hier haben sich in dieser Hinsicht die Herren
Lehrer Schreier und Eisenbahn -Revisor Utermöhlen
verdient gemacht. Bei Erstattung des Geschäftsberichts
des Propagandaausschusses konnte in Aussicht gestellt
werden , daß die Lehranstalt in Varel nicht die einzige
im Oldenburger Lande mit Unterricht in der Steno :
graphie bleiben werde .

Es folgte der interessante Vortrag des Herrn Pro¬
fessor Dr . Zeibig über die Stenographie sonst und
jetzt . Aus Naummangel müssen wir uns heute darauf
beschränken mitzutheilen , daß Herr Zeibig von 1850
bis 57 die hiesigen Landtagsverhandlungen theils allein ,
theils mit einem Kollegen stenographisch aufgenommen ,
daß er in der Frankfurter Nationalversammlung und
dann im Stuttgarter Rumpfparlament gearbeitet hat .
Im hiesigen Landtag stenographirte er bei einer großen g
Verhandlung über die Organisation der Aemter sieben
Stunden lang ganz allein und konnte seine Arbeit am

zweitnächsten Tag zum allgemeinen Erstaunen ab¬
liefern . Er gab den guten Rath , nur tüchtige Steno¬
graphen zu empfehlen und auf gute Honorarpreise zu
halten . Bez. Schreibmaschinen sprach er sich über die
Hammond ' sche , auf welcher seine Tochter 45 Worte in

Der Kurisder Minute schreibt, relativ günstig aus .
ofität halber theilte er mit , daß 147 deutsche
Systeme bestehen , von denen man aber 130 vorweg

abziehn kann .
Zum Vorort der nächsten Wanderversammlung

wurde Bremerhaven gewählt , Zeit offen gelassen , das
Verbandsorgan beibehalten . An den 3 Preisschreiben
betheiligten sich viele Herren . Ein gemeinsames Fest:
essen im croßen Saal der „ Union" wurde durch viele
Toaste gewürzt . Heute findet ein Ausflug nach

Zwischenahn statt .

m Brake , 19. Aug. Es war das erste Rad :
fahrerfest, das heute in Brake gefeiert wurde. Brake
hat es gefeiert in einer Weise , wie es hier großartiger
und schöner nicht gefeiert werden kann . Es war ein

gewagtes Unternehmen , als der Radfahrerverein , , Unter¬
Weser " , der vielleicht über reichlich 30 Mitglieder zählt ,
es unternahm , ein Sommerfest in Brake zu veran

stalten . Ein Fest in dem Umfange , wie es geplant ,
fonnte nur gefeiert werden , wenn man allseitige Unter

stützung fand . Großartige Vorkehrungen mußten ge
troffen werden , wir greifen wohl nicht zu hoch , wenn
wir heute die Unkosten auf reichlich 2000 m . veran
schlagen. Nun reiche Unterstügung hat man gefunden,
nicht nur , daß mit leichter Mühe ein Garantiefonds

von annähernd 2000 M. beisammen war , nein , die

Bürger der Stadt haben auch und mit Lust und Liebe

für das Fest gearbeitet . Mit Stolz dürfen wir heute

sagen, alles war auf das beste vorgerichtet . Imposant
war der Festplatz bei der Vereinigung . In seiner
Mitte die Fahrbahn , deren Herstellung allein über
700 M. erforderte , rund herum etwa 2000 Sizplätze ,

nach drei Seiten eingeschlossen von einer mit über

100 Fahnen geschmückten Segeltuchwand , nach Norden
sich anschließend an den Garten der Vereinigung .

Künstlerische Hände haben dem Ganzen ein festliches

Gewand verliehen , besondere Bewunderung erregt die
Konzerthalle . Bei solchen Vorkehrungen sah man mit
großer Sorge dem Tage entgegen , allerdings waren
am Sonnabend Abend bereits 500 numerirte Pläß

zu 1 . 50 m . verkauft . Nun der Himmel hatte denn

auch ein Einsehen , am Sonntag hatten wir gutes

Wetter . Von Nah und Fern kamen die Radfahrer
am Sonntag Morgen berangefahren , man verbracht
den Morgen in den Gärten an der Weser und um
1 Uhr versammelten sich etwa 180 Personen zum

Festmahl in der Vereinigung , das in heiterster Weise
verlief . Zum Korso hatte man Aufstellung genommen
bei der Vereinigung . Für die Fahrt waren die Haupt
straßen ausgewählt . An dem Eingang zur Briten
straße erhebt sich eine stolze Ehrenpforte , den Rad
fahrergruß „ All Heil " hinausrufend , als Symbol ein
mächtiges Rad tragend . Endlos ist der Zug und ge
rade die große Ausdehnung beeinträchtigt vielleicht den

Effekt , doch ein Vergnügen ist es , die jugendlichen
Roßkräftigen Gestalten in kleidsamer Tracht hoch zu Rob

dahineilen zu sehen , ab und an purzelt wohl einer
doch alles bleibt heil , dank der musterhaften Ordnung
die von allen Seiten beachtet wird , verläuft der

Zug , wenn auch nicht ohne Um- , so doch ohn
Unfall . Gewaltig ist inzwischen der Andrang zum
Festplatz gewesen , von den Landleuten der Um
gegend fehlt keiner selbst das Rennen in Nordens

hamm hat keine Abbuße gethan die Züge von
Nord -Süd haben zahlreiche Gäste gebracht und so
finden wir den gewaltigen Festplatz schwarz von zu
schauern , die gedrängt Kopf an Kopf die Bänke füllen.
Der Radfahrverein Unterweser " eröffnet das Fahren
mit einer Polonaise und nun folgen Klapp auf Klapp
in schneidiger Weise die übrigen Nummern des Pro
gramms. Ganz besondere Anerkennung erwirbt sich

-
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nder Oldenburger Radfahr Verein von 1886 . Der
Vareler Verein stellt einen ausgezeichneten Kunstfahrer ,

8 tomische Intermezzos halten die Lachmuskeln rege ,
brausender Beifall folgt den einzelnen Nummern .

n, Ueber 3 Stunden währte das Fahren . Es blieb nur

et. eine kurze Pause und jetzt begann die Abendfeier . Die
junge Welt füllte den Tanzsaal , zu eng wurde bald
der Naum für den Kommers , bei dem sich gar rasch

das gemülhlichste Leben entfaltete ; ein ganz besonderes
t Verdienst erwarb sich hier die Braker Liedertafel , die

ge durch ihre herrlichen Weisen dazu beitrug , die Stim¬

mung stets auf der erforderlichen Höhe zu erhalten.
Zum Bedauern mancher mußte die Seefahrt am Mon¬

tag wegen zu geringer Betheiligung unterbleiben, doch
d werden hiesige Stadfahrer mit einem Theil ihrer Gäſte
uf mit unserm gewöhnlichen Passagierdampfer eine Luft¬
-0 fahrt nach Bremerhaven machen . Mögen unsere Gäste

eine freundliche Geinnerung an Brake mit sich hinfort
an, nehmen , wir haben die lustigen und freundlichen Sports¬

leute in der kurzen Zeit unseres Beisammenseins lieb

at. gewonnen , hoffen wir , daß es ihnen in unserer Mitte

en gefallen .
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Ent 99Nordenham . Die Nordenham Dock - and

Warehouse Company , Limited " ( Vertrag vom 26 .
b: April 1888 ) , Inhaber :
m
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Theodore Mc Kenna , Solicitor ,
Douglas Lyon Holms , Barrister -at -Law ,
Edward Jackson Hole , Director of Public Com¬

pany ,
Reginald , Mc Kenna , Barrister - at -Law ,
Robert William Uhlich , London Merchant ,

Charles Caryll Baker , Chartered Accountant ,
James Allison Steel , Agent ,

(Sitz : London ,)

as hat ihre Bevollmächtigten die Rechtsanwälte Hilde¬
brand , Dr . Stackow, Dr . Arnold , in Bremen , beauf¬

st: tragt , die Zweigniederlassung in Nordenham in das
le Handelsregister des Großh . Amtsgerichts Butjadingen
cheintragen zu lassen und war zu diesem Zwecke der

d:

te

et

in

T=

It ,

11:

it ,

et

ge
in

DB

Die

be

ite

nt

er

er

3e,
Det

en

9.
es

Die

en

Rechtsanwalt Dr . Arnold am Donnerstag in Ell¬

würden anwesend , und hat die Eintragung auf Grund
vorgelegter Dokumente beantragt . Nach den umfang :
reichen Schriftstücken hat die Gesellschaft den Zweck :
die von der Großh . Oldb . Regierung zu Gunsten des
Herrn Otto Müller gewährte Concession zur Erbau¬
ung von Docks 2c. in Nordenham zu erwerben , um
Docks mit Helgen , Trockendock, Werften , Hafendämme ,
Werkstätten , Gebäude, Speicher und andere zweckdien¬
liche Anlagen zu erbauen ; Schiffe , Dampfer und andere
Fahrzeuge auszurüsten , mit Zubehör zu versehen und
zu verproviantiren , Wracks zu heben, flott zu machen,
zu repariren und zu verkaufen ; Schiffe zu chartern, zu
miethen , fahren oder segeln zu lassen 2c. 2c. Das An¬

lagefapital soll 500 000 Pfd . Sterl . zu 25 000 Aktien
à 20 Pfd . Sterl . betragen . Die Eintragung in ' s
Handelsregister wird auf Grund des gedachten Antrags
geschehen und die betr . Bekanntmachung in den nächsten
Tagen erfolgen . ( B. 3. )

A Abbehausen , Aug. 16. Gestern trat unser
Gemeinderath mit den Ersaßmännern zur Wahl eines
neuen Gemeindevorstehers und Standesbeamten zu¬
sammen . Diese fiel auf Herrn D. A. Müller , der

schon einige 20 Jahre dem Gemeinderathe angehört
und als Beigeordneter und Vertreter des Gemeinde¬
vorstehers bereits mehrere Jahre die Wege und Pfäde
der Gemeinde unter seiner besonderen Aufsicht hatte .

ni Daß der neue Gemeindevorsteher im Kirchdorfe Abbe
hausen wohnt , wird von allen denjenigen, die ihre
Anmeldungen zugleich auch bei den kirchlichen Beamten
zu machen haben , als ein nicht zu unterschätzender
Vorzug angesehen werden . Vor dem Amtsgerichte
Budjadingen erschien heute als Vertreter eines eng¬

lischen Consortiums ein Notar ans Bremen , um die
Eintragung einer Gesellschaft zum Bau von
Docks und Lagerhäusern in Nordenhamm
in das Handelsregister zu bewirken . Mit dieser Ein¬

tragung kommt die Hafenbauangelegenheit , die seit
längerer Zeit ganz zu ruhen und schier zu entschlafen
schien , einen tüchtigen Stoß vorwärts , so daß wir nun
nicht mehr zweifeln dürfen , daß der eigentliche Hafen¬
bau zur Freude unserer Landschaft und besonders auch
der meist interessierten Nordenhammer baldigst seinen
Anfang nehme .
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Se . Kgl . Hoheit der Groß¬Jever , 18. August . Se . Kgl . Hoheit der Groß¬

herzog traf heute Morgen um 9 Uhr 16 Minuten mit
Gefolge in Jever ein , um nach einigen Minuten Auf¬
enthalt die Strecke der neuen Eisenbahn über Wiefels ,
Tettens (Tiedmerswarfen ) , Hohenkirchen , Landesgrenze
und zurück zu befahren . Se . Königl . Hoheit , in dessen
Begleitung sich Se . Erzellenz Minister Jansen , Hof¬
marschall v . Heimburg , Flügeladjutant Freiherr v .
Wangenheim , Geheimer Ministerialrath Römer und
Eisenbahndirektor Bormann befanden , wurde überall

auf den Stationen auf das Freudigste empfangen.
Um 12 Uhr kehrte der Zug nach Jever zurück. Nach

zweistündigem Aufenthalt auf dem Schloß, dessen Neu¬
bauten einer Besichtigung unterzogen wurden, kehrte
Se . Königl . Hoheit nach Rastede zurück . ( J . N. )

(Kl . old . Postb .) Der Westersteder TurnvereinDer Westersteder Turnverein
steht jetzt recht in Blüthe . Voraussichtlich wird in aller¬

nächster Zeit noch eine Alters -Riege gebildet , die sich ,
aus über 30 Jahr alten Turnern zusammensehen wird .
Verschiedene Herren haben sich bereits für die betr .
Niege anwerben lassen , andere werden hoffentlich noch
folgen . (A. )

Allerlei .

p. Hannover , 19. Auguſt. Eine Arretirung , die
der Posten vor Gewehr bei der Schloßwache gestern

Mittag vollzog , erregte nicht geringes Aufsehen . Ein
hiesiger Bürger soll angeblich zu nahe an den Gewehr¬
ständern vor der Schloßwache vorbei gegangen sein
und ist deshalb von dem Posten durch einen Kolben¬
ſtoß zurückgestoßen. Als der Betreffende hierauf einige
vielleicht nicht gerade höfliche Redensarten fallen ließ ,
wurde er von dem Posten arretirt und in das Wach¬
lokal geführt. Der wachhabende Offizier ließ einen
Schußmann herbeiholen , und der Verhaftete wurde dann
gebunden in Polizei - Gewahrsam gebracht .

"1

Passagiere an Bord waren . Es wurden demnach

Nothsignale gegeben , die aber , da stundenlang kein
Segel sichtbar war , unbeachtet blieben , alsats endlich am
Nachmittag der Hamburger Dampfer Wieland " nach
Newyork auftauchte , der , die Signale beachtend , zu
Hilfe eilte . Der Wieland " hatte selbst zahlreiche
Passagiere an Bord . Der Zuwachs von etwa 500
Seelen war demnach ein sehr großer , weshalb das

Gepäck der Geretteten auch zurückbleiben mußte. Die
, , Thingvalla " setzte dann die Reise nach Halifar fort ,
von wo die glückliche Ankunft inzwischen gemeldet

worden ist. Sable Island liegt südöstlich von New¬
n von Halifar . DerFundland , etwa 100 Seemeilen

zweite Offizier des „Geiser " wurde auf eine merkwürdige
Weise gerettet : er schlief in seiner Kabine und wurde
durch das Stöhnen seines nebenbeiliegenden verletzten
Kameraden geweckt. Er sah die Spize des „ Thing¬
valla" eindringen , ergriff die Ankerkette desselben und
nachdem das Schiff zurückgegangen war , rettete man
ihn von der Kette . Der Geiser " sette drei Boote

aus : eines schlug um , das zweite trieb so weit ab ,

daß Niemand hineinzuspringen wagte , und das dritte
war so überladen , daß es mit dem sinkenden Schiffe

hinabgezogen wurde , und als es wieder heraufkam ,
war die Hälfte der Insassen verschwunden . Mittlerweile
retteten die Boote des „ Thingvalla " Diejenigen , welche
sich an den herumschwimmenden Holzstücken festhielten .
Um Mittag erschien dann der Wieland " und nahm
alle Schiffbrüchigen auf .

"

- "

Einem ganz neuen Schwindel ist in Wien

cin dortiger Zahnarzt zum Opfer gefallen . Ein fein¬
gekleideter Herr kam zu dem vielbeschäftigten Heil¬

künstler, um sich einen Backenzahn ausziehen zu lassen.

den ist es ja schade, er ist gut !" sagte er.
Der Arzt besteht den zu entfernenden Zahn . „ Um

Und

dennoch will ich ihn draußen haben ; er schmerzt mich , "

erwidert der Kranke . Also wird der Zahn entfernt .

Um Gotteswillen , Herr Doktor ," schreit darauf der

Fremde, „Sie haben mir einen gesunden Zahn gerissen!"
, ,Aber bester Freund , Sie haben mir ja diesen be¬

mich geschmerzt . Es ist ein Skandal , daß solches einem
zeichnet." " Nein, der daneben befindliche Zahn hat

"1

-

-
ersten Wiener Zahnarzt " Mein Herr , wollen
Sie hinausbefördert werden ?" " Wie , Sie wagen

es ? . . . Nun gut , die Welt wird hören , wie man

bei Ihnen behandelt wird . Ich werde das Publikum
vor Ihnen warnen . Ich werde den unerhörten Fall

seine Stimme erhoben , daß das kleine Gemach er=
der Deffentlichkeit übergeben . " Der Fremde " hatte

dröhnte. Kein Zweifel , die draußen Wartenden werden
den Lärm hören . Nur keinen Standal in meinem"

Hause," denkt der Doktor, „um keinen Preis !" Der
Arzt erkennt jetzt den Schwindel, aber er beherrscht sich
und sagt dem "Fremden" : Lassen Sie die Komödie .
Ich habe schon begriffen also wie viel ? " - Fünfzig

ist schade um den Zahn und ein faurer Verdienst -"
Gulden , Herr Doktor . Anders kann ichs nicht . Es

Hier haben Sie fünfundzwanzig Gulden und nun

marsch zur Hinterthür !" Eiligst nimmt nun der Ge¬
Derschäftsmann sein Schmerzensgeld und läuft fort .

geplünderte Zahnarzt aber denkt : Man kann den
Leuten nicht genug auf den Zahn fühlen !"

Die beiden Dampfer „ Thingvalla " und
, , Geiser " , welche bei dem Zusammenstoß am 14 . d . M.

betheiligt waren , gehören der in Kopenhagen domiziliren
den Dampfkibs - Selskabet Thingvalla " . Endpunkt

der Linie ist Stettin , von wo und wohin die Fahrten
regelmäßig gemacht werden . Der Stettiner Vertreter
der Gesellschaft ist der Schiffsmakler Gustav Mezler .
Nur der Umstand , daß die dänische Gesellschaft nicht
die Konzession für den Passagierverkehr in Stettin

besitzt , sondern nur für den Frachtverkehr , ist die

Erklärung dafür , daß sich unter den etwa 80 ertrunkenen
Passagieren fast ausschließlich Dänen befinden . Da¬

gegen ist mit ziemlicher Bestimmtheit anzunehmen, daß
sich unter der Bemannung, von der 37 ertrunken sind,
Deutsche befinden . Die „ Nat . -3tg ." erfährt , daß der
untergegangene Geiser " eine Ladung hatte , die an¬

scheinend total verloren ist. Die Fracht war zum sehr
großen Theil für den Nordosten Deutschlands bestimmt .
Die Geſellſchaft Thingvalla hat vier Dampfer : „Hekla“ ,
" Geiser " , " Thingvalla " und „ Jsland " . Der „ Geiser "

befand sich auf der Heimreiſe, was auch erklärt, daß
das Schiff im Vergleich zu der von Kopenhagen aus
gefahrenen und unmittelbar vor der Ankunft stehenden
" Thingvalla " wenige Passagiere hatte . Man denke ,

daß bei dem Zusammenstoß das vier Mal so stark
besetzte Schiff das schwerer verlegte hätte sein können ,
und es ist klar , um wie viel größer das Unglück noch
hätte werden können . Wie es übrigens entstanden ,
darüber fehlt jeder Anhalt . Daß Nebel geherrscht hat,
läßt sich kaum annehmen , der „Wieland " hätte dann
wohl nicht so erfolgreich rettend eingreifen können , auch
pflegt eine solche erläuternde und erklärende Thatsache
stets sofort gemeldet zu werden . Um so erstaunlicher
aber ist dann der Unglücksfall, als das Zusammen¬
stoßen von Dampfern derselben Gesellschaft auf dem

Ozean zu den allerseltensten Vorkommnissen gehört.
In dem vorliegenden Falle muß sogar angenommen
werden , daß die Dampfer , die ja die gegenseitige Reise¬

tour genau kannten, die nach den Gepflogenheiten des
Seeverkehrs auch denselben Kurs zu steuern lieben , nachSeeverkehrs auch denselben Kurs zu steuern lieben , nach
einander ausschauten . Sie wußten , daß sie sich um

die Zeit des Unglücks etwa begegnen mußten , ihr

ihr Ausguck nach einander müßte deshalb ein doppelt
scharfer gewesen sein. Irgend etwas Unverständliches
liegt dabei vor . Der Dampfer „ Geiser " ist 1881 er¬Der Dampfer „ Geiser" ist 1881 er¬
baut , mit 2831/1875 Reg . To . vermessen und von
400/2000 Pferdekraft . „ Thingvalla " ist älter , 1875
erbaut , 2525/1841 Reg. - To . vermessen und von
225/1000 Pferdekraft . Der neuere und stärkere

Dampfer ist also gesunken . Herr Louis W. Jensen ,
ein Kajütenpassagier der Thingvalla " , erzählte 1. A . :" Thingvalla " , erzählte 1. A . :
Es war am Morgen des 14. , etwa 4 Uhr , um die
Zeit der Morgendämmerung. Die Passagiere schliefen
sämmtlich . Das Kommando der „ Thingvalla " führte
der erste Offizier . Ein gewaltiger Krach schreckte uns
aus den Betten empor . Als wir auf Deck gestürzt
waren , sahen wir , daß wir mit einem anderen Schiff

zusammengestoßen waren . Der fremde Dampfer war
gerade in der Mitte getroffen , das Loch so groß , daß

ein Mann bequem hindurchkriechen konnte . Und in der
That froch der zweite Steuermann vom Geiser " mit Berlin , 17. August . Die hier anwesende Be

großer Geistesgegenwart durch dieses Loch und kletterte duinen -Karawane gab heute Morgen vor dem Kaiser
am Bug der Thingvalla " hinauf . Von ihm erfuhren eine Sondervorstellung , wobei ein Karawanenzug mit
wir erst , daß der angerannte Dampfer von unserer Pferden , Dromedaren und Zeltgepäck , Reiter -Evolu¬
eigenen Linie war . Der verunglückte Dampfer sanktionen zweier Häuptlinge und eine große Reiterphan¬
etwa 7 Minuten nach dem Zusammenstoß .
Passagiere der „ Thingvalla " mußten das entsetzliche
Schauspiel mit ansehen , sie sahen eine Anzahl von
Personen im Wasser , hörten ihre herzzerreißenden Schreie,
ohne viel helfen zu können. Denn der Dampfer sank
so schnell , daß die drei Boote von der Thingvalla "
nur 13 Passagiere und 17 Matrosen retten konnten .
eine zweite Absuchung der Wasserfläche ringsum blieb
erfolglos, man sah nur die Leiche einer Frau schwimmen.
Auch der Dampfer Geiser " hatte drei Boote herab¬
gelassen. Zwei derselben trieben jedochso schnell ab,
daß sie nicht erreicht werden konnten , das dritte kenterte.
Eine Untersuchung der „ Thingvalla " ergab , daß auch
sie sehr erheblich beschädigt war , so erheblich , daß sie
sich nicht getraute , die Fahrt fortzusetzen , so lange die
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Solingen , 16. August . Die Staatsanwaltschaft

zu Elberfeld hat in Sachen der Solinger Thümmel¬
versammlung es abgelehnt , dem Strafantrag des hie
sigen Pfarrers Giesekke gegen den Bürgermeister van
Meenen wegen Verlegung des § 339 des Reichsstraf¬

gesetzbuches Folge zu geben.
Duisburg , 17 . August . In ihrer gestrigen außer¬

ordentlichen General -Versammlung , welche , wie gewöhn¬
lich von kaum einem Dugend Mitglieder (bei ca. 50 )
besucht war , beschloß die hiesige Anstreicher -Innung ,

auf die Tagesordnung der nächsten Versammlung den
Antrag auf Auflösung der Innung zu seßen. Grund :
Interessenlosigkeit und Schmugkonkurrenz unter-

wurdeihren Mitgliedern . Die Anstreicher -Innung
s. 3. als die erste sich hierorts bildende mit großer
Emphase seitens der Handwerker und Behörden begrüßt

schließt nach kärglichem Vegetiren ihr kurzesund
Dasein .

-

tasie der sämmtlichen Reiter zur Darstellung gebracht
wurden . Der Kaiser begleitete die Vorstellung mit
lebhaftem Interesse und sprach den Wüstensöhnen seine

vollste Befriedigung aus . Die Beduinen wohnten

demnächst einem Truppenmanöver bei , welches in einem
großen Gefechtsbilde seinen Abschluß fand .

Aus der Nolle gefallen . Rektor ( im Logik¬

unterricht) : „Jede logiſche Schlußfolgerung zerfällt_in
einen Obersag , cinen Untersatz und eine Conklusio ,

z .3. B.: Alle Menschen müſſen ſterben. - Oberſaz: Sie
sind ein Mensch .

,,bibamus ! "

- Untersag : „ Ergo ! " - Primaner :



Kursbericht der Oldenburgischen Spar - & Leih -Bank .
Oldenburg , den 20 . August 1888 .

3½ pCt . Oldenb . Conſol3

4 pCt . Oldenburg . Communal -Anleihen
do .

Stücke à 100 M.

3 % pet . Oldenburg . Bodenkredit -Pfandbriefe
(fündbar ) .

4 pCt . Flensburger Kreis -Anleihe
3 pCt . Landschaftliche Central - Pfandbriefe
3 pCt . Oldenb . Prämienanleihe (jetzt in % not . )
4 pCt . Eutin -Lübecker Priorit . Obligationen
3½ pСt . Hamburger Rente

gekauft verkauft
4 pCt . Deutsche Reichsanleihe 108,20 108,75

281% pCt . Deutsche Reichsanleihe 103,50 104,05
102,75 103,75

( Stücke a 100 Mt . im Verkauf 14 % höher .)
103 104

4 pt . do .

3½ pСt . do .
103,25 104,25
100,25 101,25

2

23 pCt . do .

31 pCt . Hamburger Staatsanleihe von 1887
31 pCt . Bremer Staatsanleihe von 1887 .

do . von 1888 .

°

102,75 103,75
101,75
101,80 102,35
137,50 138,30
103
102,50
101,60
101,80 102,35
101,80 102,35

91,50 92,25
107,10 107,65
104,10 104,65

104
103,05
102,15

97,20 97,75
5 pCt . Italienische Rente (Stücke von 4000 ,

1000 und 500 fre ) 97,30
97
60,95

98
97,55
61,50

99,95 100,50
97,10

2

231 pet . do . do . do .

3 pCt . Baden - Badener Stadt -Anleihe
4 pCt . Preußische konsolidirte Anleihe

5 pCt . Italienische Rente ( Stücke von 20000 fre
und darüber )

4 pct . Römische Stadt -Anleihe II . - V. Serie
3 pCt . Italienische Eisenbahn -Priorität . garant .

( Stücke von 500 Lire im Verkauf 1/4 0/0 höher . )
31/2 pet . Schwedische Staats -Anleihe von 86
3 % Schwedische Hypotheken -Pfandbriefe2
4 pCt . Salzkammergut -Prioritäten garantirt
4 pCt . Lissaboner Stadt -Anleihe
4 pCt . Pfandbriefe der Braunschweig -Hannov .

Hypothekenbank
4 pCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden -Credit¬

Actien -Bank

4 pCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypoth . - u .
Wechselbank

312 pCt . Pfandbr . der Rheinischen Hypothek . ¬
Bank

5 pCt . Borussia - Prioritäten
5 pCt . Bickefelder Prioritäten
4 pct . Warps -Spinnerei -Prioritäten , rück¬

zahlbar 105
Oldenburgiſche Spar - und Leih -Bank -Actien
(Vollgez . Actie à 300 Ab. 4 pCt . 3 . v . 1. Jan . 88 . ) .
Oldenburgische Landesbank -Actien

(40 pCt . Einzahlung und 5 pCt Bins v .
31 . December 1887 . )

Oldenburger Eisenhütten -Actien [Auguftfehn ]
( 4 pt . 3 . v . 1. Juli 1887 . )

96,55
101,70

84,60 85,15

101,80 102,35

103,10 103,65

102,20

98,25 99
100

99,50

103,50 104,50

Oldenburg -Portugieſ . Dampfsch .- Rhed . Actien 105,50
(4 pCt . 3. v . 1. Januar 1888 . )

Oldenburg . Glashütten -Actien
(4 % 3ins vom 1. Januar 1888 )

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in M.
Wechsel auf London kurz für 1 Lſtr . in M.
Wechsel auf Newyork kurz für 1 Doll . in M
Holl . Banknoten für 10 Gulden in M. •

- 105

168,85 169
20,42

4,17
16,85

Discont der Deutschen Neichsbank 3 pCt .

Marktbericht .

Butter (Waage ) (1/2 kg )

20,52
4,22

90

Oldenburg , 18 . August .
M. D M. Dr.

90 Eier , das Dugend 60
Butter ( Markt ) 1" Kartoffeln , 25 Liter
Rindfleisch 5011 Bohnen , junge , 1/2 kg . 30

Schweinefleisch - 50 Steckrüben à St ."
Hammelfleisch 50" Wurzeln , 4 Bund 10

Kalbfleisch 3071 Zwiebeln , pr . Liter 20

Flomen 50" Schlalotten , 4 Bund 10
Schinken , ger . 70" Kohl , weißer , à Ropf
Schinken , frisch 45 Kohl , rother , à Ropf"
Spect , ger . 55 Blumenkohl à Ropf , 40"1
Speck , frisch 45 Salat , 4 Köpfe 10"
Mettwurst , ger . - - 8011 Spargel , ½ kg
Mettwurst , frisch - - 60 Spitkohl , a Kopf 30PP
Hühner à St . 1 20 30
Feldhühner pr . St . 20
Enten , wilde à St . 1 30
Enten , zahme à St . 1 50 Zorf , 20 Hl . 5
Hasen pr . St . Ferkel , 6 Wochen alt

Erdbeeren , 1/2 kg

Gurfen , a St .
Bickbeeren , Liter

Ankunft .

Ankunft und Abfahrt der Züge
auf der Station Oldenburg .

Von Stationen : Morg . Vorm . Nachm .
7. 53 10 . 55
7 . 53 10 . 55

Bremen 7. 07 8. 05

Wilhelmshaven
Jever

Abends .

88
-

1 . 46
1. 46

8. 25
8. 25

12 . 39 2. 22 6. 05 9 . 05
Nordenh .
Brafe

Neuschanz

8. 05
8. 05
7. 50 11 . 02

- 12 . 39 2. 22
12 . 39 2. 22

9. 05

1. 43
9. 05
8 . 27 9. 38

Leer 7. 50 11 . 53 1. 43 8. 27 9. 38
Duakenbrück 8 . 00 9. 56 1. 50 8. 33
Dsnabrück 8 . 00 9 . 56 1. 50 8. 33

Abfahrt .
Abends .

Wilhelmsh . 8. 25 2. 35 6. 15 9. 15
Jever 8. 25 2. 35 9. 15 -
Bremen 6. 19 8. 05 11 . 06
Brake

2. 00 8. 43 9. 45
8. 05 2 . 00 5. 00 8. 43

Nordenhamm 8. 05 2. 00 8 . 43
Leer 7. 12 8. 27 2. 40 6. 10 9. 20
Neuschanz 712 8 . 27 2. 40 6. 10
Duakenbrück 8. 30 2. 30 6. 55 8. 33
Dsnabrück 8. 30 2. 30 6. 55

Nach Stationen : Morg . Vorm . Nachm .

Nachrichten a . d . Gemeinde vom 10. bis 16. August .
Getraut : A. Stadt : Heinr . Jochim Fr . Rohlfs ,

Schneidermeister in Odenfelde in Holstein , und Gerhard .
Kath . Schwantje . Arbeiter Joh . Louis Hinr . Aug .
Grasfeldt und Reb . Sophia Schuhmacher , Ehnernstr .

B. Landgemeinde : Ziegelarbeiter Aug . Fr . Ad .
Hollmann und Anna Hel . Henrike König , Friedrichsf .

Die Bezirks Thierschau
der vereinigten Abtheilungen der Oldenb . Landwirthschafts -Gesellschaft Oldenburg , Nastede , Osten der
Landgemeinde Oldenburg , Osternburg -Eversten , Holle und Wardenburg findet am

Mittwoch , den 29 . August 1888
auf dem Pferdemarktsplage zu Oldenburg statt . Zur Concurrenz werden wie gewöhnlich zugelassen :
Fohlen , Enter , zweijährige Stuten , Bullen , Kühe , Quenen , Ninder und Schweine .

Es gelangen auch diesmal wieder eine große Anzahl erheblicher Preise , u . A. 300 M. Staats
prämien , zur Vertheilung . - Mit der Thierschau ist gleichzeitig eine Verloosung von Gegenständen der Land

und Hauswirthschaft verbunden . Die Anmeldebogen müssen bis

spätestens den 25 . August , Vormittags ,
bei den unterzeichneten Commissions -Mitgliedern , bezw . dem Generalsekretariat der Oldenb . Landwirthschafts
Gesellschaft eingeliefert sein . Thierschauloose à 4 M. , sowie Anmeldebogen sind zu haben an den bekannten
Stellen , sowie bei den Commissionsmitgliedern :

-

Dr . Poppe , Generalsekretair , Oldenburg , Vorsitzender . D . S . Nüdebusch Oldenburg , stellvertretende .
Vorsitzender . Aug . Baars -Oldenburg , Rechnungsführer . Ad . Nunge -Oldenburg , Schriftführer .
Janßen -Oldenburg . Joh . Hilbers -Ezhorn . Bernh . Bruns -Nadorst . Georg Röster -Ofen . Joh .
Bruns - Wecploy . Eilert Meyer -Kleybrock. Wiegreffe junr . -Rehorn , Chr . Bödecker -Mansholt ,
G. Tapken -Wiefelstede . Aug . Wübbenhorst -Osternburg . F . Schnittger - Gversten .

hauseu . Aug . Heinemann -Neuenwege . Heinen -Westerholt . sillers -Oberlethe .

Maurer Joh . Gerh . Eilert Karl Hagelmann und Mete
Hel . Eilers , Ezhorn .

Lange Ober

Engros - Versandt
nur

Geboren und Getauft : A. Stadt: Karl Theod. Alexander Brünell , Köln a . RhWilh . Wolfram , Wallstr . Susanna Augusta Elisab .
Kaase , Herbartstr . Frig Georg Theod . Christ . Lüssen¬
hop , Haareneschstr . Marie Meta Butt , Ehnernstr .
Aug . Martin Theod . Damke , Haarenstr . Gefina

Martha Frieda Jander , Dfenerstr . Harry Kuno Edgar
Gerber , Lehmkuhlenstr . Gretchen Oltmanns , Bürgerf .
Christiane Joh . Karla Bröker daf . Heinr . Joh . Aug .
Schnake , 2. Kirchhofstr . Julius Joh . Rich Hunger ,
Stauftr . B. Landgemeinde : Johanne Herm . Hen¬
riette Kleen , Bloherf . Joh . Christ . Aug. Schütte ,
Hunte -Ems -Kanal . Gerh . Hinr . Brandes , Ezhorn .

Grete

Beerdigt : A. Stadt : Handlungskommis Adolf
Bamberger , Haareneschstr . , 22 . 1. 21. Kath . Louise
Sophie Hilgen , Bürgereschstr .. 14 . 6. 11 .
Willers geb . Behrens , Wallstr . , 89 . 7. 4 . Dirdina
Anton . Meyer geb. Wachter , Johannisstr . ( Hosp .),
45 . 4. 8. Jda Wilhelm . Gerdes geb. Ulbers , Nad. str . ,
70 . 9. 27 . Friedrike Antoin . Lehmann geb . Lenz ,
Haarenstr . , 64 J . 16 T. Magistrats -Aftuar Christ .
Georg Wilh . Rohr , Donn . str . , 29 J . 9 Z. Cäcilie
Amalie Sophie Fesenfeld , Mühlenstr . ( Hosp . ) , 21 . 3. 9 .
Kath . Joh . Suhr , Poggenb ., 2 M. 1 T. B. Land¬
gemeinde : Brinksiger Johann Tabken , Ev . , 69 . 10 . 8 .
Haustochter Anna Mete Henriette Mohrmann , Nadorst ,
24 . 7 , 17 .

Aus der Garnisongemeinde : Getauft : Kätchen
Luise Marie Ott , Sandstr . Jda Marie Marg . Math .
Heitmüller , Zeughausstr . Wilh . Gustav Haye , H. -Geiststr .

Ein wahrer Schatz
für die unglücklichen Opfer der Selbstbefle¬
ckung ( Onanie ) und geheimen Aus :
schweifungen ist das berühmte Werk :

Dr . Retan ' s Selbstbewahrung .
80 . Aufl . Mit 27 Abbildungen . Preis 3 M.
Lese es Jeder , der an den schrecklichen Fol¬
gen dieses Lasters leidet , seine aufrichtigen Be¬
lehrungen retten jährlich Tausende vom
fichern Tode . Zu beziehen durch das Ver¬
lags :Magazin in Leipzig , sowie durch jede

Buchhandlung .

Bekanntmachung .
An einem Tage der nächsten Woche wird die

Feuerwehr alarmirt werden .
Oldenburg , aus dem Stadtmagistrat , den 17 .

Befeler .Aug. 1888 .

Zuverkaufen ein gebrauchter4rädrigerRinder
wagen , eine do . kleine Kinderbettstelle mit Matraße .

Donnerschweerstr . 67 .

Consumverein .
Neue große Vollheringe ,

Stück 10 Pfg .

Neiners Fischhandlung .
Frischer Lachs , Steinbutt , Tarbutt , Seezungen

und Bratschollen , lebende Schleye und dicke Aale ,
geräucherte Aale , neue Emder Vollheringe .

Deutsche
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Werden überhaupt nicht 'gewaschen undverlieren selbst nach jahrelangem Tragen ,weder das Façon noch die schneeweisse
Glanzfarbe .

Elegant . Ersparniss . Solid .
Zu haben in allen Herren -Modewaaren -Geschäftene

A. Fink ,

In Oldenburg bei :

Meiners Nachfolger ,
Nr . 17 .
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Haarenstrasse

Theodor Meyer , Langestrasse Nr. 19.
H. Hitzegrad ,
Aug . Pöker ,
C. A . Rensen , Haarenstrasse Nr. 59.

Achternstrasse Nr . 34 .

Hoflieferant , Schüttingstrasse 11
und 12 .

Neue Salzgurken und auch Essiggurken ,
jedes Stück 5 , neue Kronsbeeren und Salat :
gurken empfiehlt billigst

. Stolle , Schüttingstr . 1 .

Theatergarten .
Dienstag , den 21 . August ,

Letztes

Concert im Abonnement .
Anfang 6 Uhr .

Büttner , Königl . Musikdir .

Familiennachrichten .
Geboren : Gustav Springer , Stollhamm e. T.

Eisenbahnrevisor F. Stolle , Oldenburg , e . S .
Gestorben : S . H. Wiechmann , Moorhausen , Ge¬

meinde Hude .

Verlobt : Henriette Früchtning und Gerhard
Helms , Oldenburg . - Elisabeth von Uchtrup , Fries¬
oythe , und Heinrich Meyer , Donnerschwee .

Verlag und Nedaktion von Eduard Müller , Oldenburg , Kurwickstraße 10 . - Expedition : Kurwickstr . 10 , parterre . Druck von Büttner & Winter in Oldenburg .
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des Innern 8000 Mark , vortragende Näthe 6000 bis

Gehaltsverhältnisse deutscher Ver - 4800 Mark.

waltungsbeamter .
Nachdruck verboten .

Ueber die Gehalte der Verwaltungsbeamten im

deutschen Reiche bestehen fast allgemein sehr irrige An¬

sichten , so daß es angezeigt erscheint , mehr Klarheit
auf diesem Gebiete unter dem Publikum zu verbreiten .

Die nachstehenden Zahlen sind den im Verlage

von Velhagen und Klasing in Bielefeld und Leipzig

erschienenen kleinen Staatshandbuch , dessen Anschaffung

feines gediegenen Inhalts halber sehr zu empfehlen ist,
entlehnt .

Auf Grund dieses Werkes nun geben wir im

Nachstehenden eine Zusammenstellung der einschlagenden
Verhältnisse der Staatsbeamten für die innere Ver

waltung , und zwar zunächst in der ersten Instanz .

In Preußen ist für die Landräthe bez . die den¬

selben gleichgestellten Kreis - und Amtshauptmänner

( Provinz Hannover ) ein Gehalt von 4800 - 3600 Mt . ,

für die Polizeipräsidenten 6000 - 5400 Mt . , in Bayern

für die Bezirksamtmänner 5340 - 3720 Mt. , in Sachsen
für die Amtshauptleute 7800 - 5400 Mt . , in Würtem¬

berg für die Oberamtmänner 4000 - 3000 mt . (ausge =

schlossen freier Dienstwohnung ) , in Baden für die Be¬

zirksamtmänner 5200 - 2800 mt ., in Hessen für die
Borstände der Kreisämter 5500 - 4500 mt ., in Sachsen
Weimar für die Bezirksdirektoren 5000 - 4600 m .,
in Oldenburg für die Amtshauptleute 6500 - 4000 ME . ,

in Braunschweig für die Kreisdirektoren 6300 - 4800

Mf . ( ausgeschlossen freier Dienstwohnung ) , in Sachsen¬
Meiningen für die Landräthe 5500 - 4500 Mt. , in
Sachsen -Altenburg für die Landräthe 6000 - 4200 Mt . ,

in Sachsen -Koburg - Gotha und in Schwarzburg -Rudol¬

stadt für die Landräthe ?, in Anhalt für die Kreis¬

direktoren ?, in Schwarzburg Sondershausen für die

Landräthe 4700 - 4000 mt . , in Waldeck für die Kreis¬

amtmänner ?, in Reuß jüngere Linie für die Landräthe
4900 - 4600 mt , in Lippe, bez. Schaumburg - Lippe
für die Amtsräthe, bez. Amtshauptmänner ? Mk . jähr¬
licher Gehalt ausgesetzt .

=

Die Verhältnisse der bezüglichen Beamtenkategorien
in den mittleren und oberen Instanzen anlangend , so
ist in der Reichsverwaltung

für den Staatssekretär des Innern ein Gehalt

von 36 000 Mart ( ausgeschl . Dienstwohnung ) , für

den Unterstaatssekretär 20 000 Mart , den Direktor

15000 Mark , die vortragenden Räthe 9900 - 7500
Mark , die ständigen Hülfsarbeiter 6000 - 5400 Mark

jährlicher Gehalt bestimmt ;

in Preußen : a ) Staatsminister des Innern 36 000

Mark Gehalt ( ausgeschl . Dienstwohnung ), Unterstaats¬
sekretär 15 000 Mt . , Direktor 15 000 Mt . , vortragende
Räthe 9900 - 7500 Mt .

b) Oberpräsident 21 000 Mt. , Regierungspräsident
11 400 Mt . ( ausgeschl . Dienstwohnung ) , dirigirende
Dberregirungsräthe 6900 Mt. , Regierungsräthe 6000
bis 3600 Mt . ;

in Bayern : a ) Staatsminister des Innern 21 600

Mark , Ministerialräthe 8640 - 6600 Mark , Ober¬8640 - 6600 Mark , Ober¬
Regierungsräthe 5760 Mt. , Regierungsräthe 4560 Mt. ,
b) Regierungspräsident 14400 Mt . , Regierungs -Direktor

7750 - 6660 Mt. , Regierungsräthe 5640 - 4560 mt . ;
in Sachsen : a ) Staatsminister des Innern 21000

Mark , Abtheilungs -Direktoren 11100 Mt. , Referenten

und Hilfsarbeiter 9000 - 2400 Mr. , b ) Kreishaupt¬
leute 11100 Mt . , Räthe und Hilfsarbeiter 7800 bis

2400 Mt . ;

in Württemberg : a ) Minister des Innern 18 000

Mk ., Vorstand der Oberregierung 7460 Mt. , vortra¬
gende Räthe ( Regierungs -Direktoren ) 6000 - - 5600
Mark , Ministerial -Assessoren ( Regierungsräthe , 5200

bis 4400 Mt . ; b) Regierungs -Direktoren (Vorstände
der Mittelinstanz ) 6800 - 6400 mt ., Regierungsräthe
5200 4400 Mr . ;

in Baden : a ) Ministerialdirektor , Geheime Referen¬
dare und Ministerialräthe 6800 - 4100 Mart , b ) Landes¬

fommissäre , zugleich Ministerialräthe mit 900 Mark

Zulage ;
in Nassau : a ) Geheime Staatsräthe und

Ministerialräthe 8500 - 6500 Mart , b) Provinzial¬
direktor 6700 Mark ;

in Sachsen -Weimar -Eisenach : Staatsräthe im
Ministerium des Aeußern und Innern 6000 Mark ,
vortragende Räthe 5400 - 5000 Mark ;

in Oldenburg : a ) Ministerialräthe 7000 - 5000
Mark , b ) Präsident der Regierung (Mittelbehörde ) in

Lübeck 8300 - 7000 Mart , Räthe 6500 - 4000 Mark ;
in Braunschweig : Ministerialräthe 9000 - 7500

Mark, Ministerial -Sekretäre (Regierungsräthe) 6000
bis 2400 Mark ;

in Sachsen -Meiningen : Vorstand der Abtheilung

|

In den übrigen Staaten findet in den höheren

Verwaltungsstellen zumeist eine Vereinigung verschiedener
Funktionen in der Person einunddesselben Beamten

statt , so daß deren Gehaltsverhältnisse nicht zum Ver¬

gleiche mit denen der Staatsverwaltungsbeamten an¬

derer deutschen Staaten herangezogen werden können .

In Lübeck ist den 12 auf Lebenszeit gewählten

Mitgliedern des Senates zusammen ein Honorar von
94 800 Mark , den Senats -Sekretären ein Gehalt von

5400 - 4500 Mark ausgeseßt .

In Bremen bezieht der älteste Senator 9100

Mark , die übrigen je 8640 Mark , die beiden Bürger¬

meister zusammen 3360 Mark .
In Hamburg beträgt der Gehalt der Senatoren

18000 9000 Mark , außerdem Präsidialzulagen von

500 bezw. 1800 und 9400 Mark , die beiden Syndici
18000 16 200 Mark , der Sekretäre 13 500 - 10800

Mart . Egon W.

Feindliche Gewalten .
Roman von E . Mace .

[Nachdruck verboten . ]

( Fortseßung .)

„ Ich kann diese Verantwortlichkeit nicht über¬
nehmen , Mr. Barclay , ich liebe Sie nicht und kann
Sie niemals lieben und heute habe ich sogar gelernt ,Sie niemals lieben und heute habe ich sogar gelernt ,
Ihnen zu mißtrauen . Ich weiß es nicht, was Ihre
dunklen Drohungen meinen können, doch ich kann es
nicht glauben , daß die Ehre eines alten edlen Namens

von dem launenhaften „ Ja “ oder „ Nein " eines ein¬

fachen Mädchens sollte abhängen können."
„ Ihre Entscheidung iſt unwiderruflich ? “

„ Unwiderruflich .“

So mag es sein !" erwiderte er . Wenn wir

uns wieder begegnen , werden Sie es sein , die mich

bittet . Doch erinnern Sie sich immer daran , daß ich

Ihnen gern den Kummererspart, wenn ich es gekonnt
hätte ; wie es jetzt steht, wasche ich meine Hände .
Mögen Harry Reynold' s Gläubiger das Haus seines
Vaters überfallen , mögen sie ihre Geschichten dem alten

Manne erzählen , der die Ehre seines Namens so hoch
hält . Es sind Spielschulden , sogenannte Ehrenschulden ;
ich möchte wissen , ob er sie auch so betrachten wird ? "

Mary trat heftig näher und legte die Hand auf
den Arm ihres Peinigers .

Welcher Summe bedarf es , diese Menschen zu

befriedigen ? " fragte sie .
"" Ha , ha ! " lachte er . Sie wollen ihn also

schützen ? Warum ? Weshalb sollten Sie Helene Rey¬
nold' s Gatten vor den Folgen seiner eigenen Thorheit
schüßen ? Weil Sie ihn lieben ! Weil sein Bild es

ist , das zwischen uns steht . Jetzt werden Sie die ein¬

zige Bedingung verstehen , die mich dazu bewegen kann,
sein Schicksal abzuwenden . Er ist mein Nebenbuhler ,
leugnen Sie es , wenn Sie es können !"

Er ist mein Bruder , " erwiderte sie ; doch sie war

leichenblaß geworden .

Dieser letzte Stich hatte ins Herz getroffen , er

enthüllte ihr , was sie bis jetzt sich selbst nicht zu ge=
stehen gewagt hatte .

Sie wandte sich bei den letzten Worten ab und

verließ eilig das Zimmer, doch dieses Mal machte
Harvey Barclay keine Bewegung weiter, um sie zurück
zuhalten . Er wollte erst das Gift wirken lassen und

deshalb mußte er einige Zeit warten . Des Erfolges
war er sicher .

18 . Rapitel .

Am 3. April .

Er spielte ein gewagtes Spiel , das wußte Nie
mand besser , als Harvey Barclay selbst , als er langsam

in seinem Zimmer hin - und hergehend sich die Unter¬

haltung vergegenwärtigte , die soeben stattgefunden hatte ,
doch er hatte nichts , um alles zu gewinnen . In wenigen
Tagen war der Wechsel fällig und wenn er vor diesem
Termine nicht Mary ' s Einwilligung erlangen konnte ,
seine Frau zu werden , wollte er dies als Waffe be =

nußen . Sollte sie wünschen , den Mann zu schonen ,

der ihren Namen gefälscht hatte , so wollte er ihn dem
Gericht überliefern , wenn sie ihn nicht durch ihre Ver¬

sprechen davon zurückhielt. Helene mußte seine Be¬
hauptung beschwören und Harry konnte derselben nur

widersprechen , indem er die Infamie der Frau , welche
seinen Namen trug , aufdeckte .

Harvey Barclay hatte selbst nicht gewußt , wie

weit ihn der Strom tragen sollte , an dessen dunkler

Quelle er träge geruht hatte . Endlich unterbrach eine
Hand, die sich schwer auf seine Schulter legte, seine
finsteren Gedanken . Er drehte sich um und sah einen

nachlässig gekleideten Mann , der sich ihm von hinten
genähert hatte ; bei dessen Anblick erbleichte er . Was

hatte ihm Tom Windom zu sagen ? Wußte oder ver¬

muthete er die Wahrheit ? Wenn dies der Fall war ,

so war seines Lebens Ziel gesetzt, doch wollte er es

theuer verkaufen . Alle seine früheren Bemühungen ,

diese Begegnung zu vermeiden , waren also fruchtlos
gewesen , das Schicksal hatte sie doch zusammengeführt ,

doch die ersten Worte jenes Menschen zeigten ihm ,
daß seine Furcht grundlos war . Windom brachte ihn
nur mit einem Anderen in Beziehung , mit dem Manne ,

den er suchte , dem Manne , der sein Freund war .
„ Ich habe ein Wort mit Ihnen zu sprechen , "

sagte er . Erinnern Sie sich meiner ?""

" Ich glaube Grund dazu zu haben ," erwiderte
der Offizier . „ Ich verlor vor sechs Jahren einen

ganzen Tausender an Sie und konnte denselben damals

sehr schwer entbehren . Ich hoffe , daß Sie guten Ge =

brauch davon machten ? "

"

"

Lassen wir das Geld ! Seit jener Zeit ist mir

mancher Tausender durch die Fingern gegangen . Doch
das ist das Wenigste , auch sie verließ mich ; aber ich
habe sie wiedergefunden ; sie ist hier in Washington

und verheirathet ," er lachte in roher , spöttischer Weise ,

als er das Wort mehrmals wiederholte , als ob das

ein ganz besonderer Spaß wäre , verheirathet an einen

fürchterlich reichen Mann ! Ja , ich habe sie gefunden ,"
wiederholte er mit Bitterkeit , aber ihn habe ich nicht

gefunden ! Ich meine nicht etwa ihren Gatten , der

mag ein Weilchen sein Vergnügen haben , sondern ich

meine den Menschen , der mich verrathen , den , der Ihr

Freund war , Henry George. Sagen Sie mir , wo ich
ihn finde , sagen Sie mir , wo ich ihn Aug' in Auge
gegenübertreten kann und ich werde Ihnen ewig zur
Dankbarkeit verpflichtet sein ."

" Ich weiß es nicht , wo George ist . Als ich die

legte Nachricht von ihm erhielt , war er gerade nach

China gegangen ; daß ist jetzt über zwei Jahre her . "

Eine Wolke tiefster Enttäuschung zog über Tom

Windoms Gesicht .

„ Ich kann nicht warten ," sagte er , „ ich werde

ihn schon finden."
Und ohne ein weiteres Wort ging er schnell da¬

von und verlor sich in der Menge .

Im Allgemeinen war Harvey Barclay kein Held ,

doch als er in das Restaurant trat , vor dem Tom
Windom ihn angesprochen hatte , zitterte ihm jedes

Glied . Er ließ sich ein Glas Portwein geben , und

trant es in einem Zuge aus . An diesem Nachmittage
fuhren Mary und Helene , neben einander sißend ,

langsam die Avenue entlang . Das Herz des Mäd¬

chens war schwer und ein Druck lag auf ihr , wie die

Vorbedeutung eines großen Unglücks .
Sie hatte gefürchtet , das Haus zu verlassen , im

Falle einer von Harry ' s Gläubigern, mit denen Harvey
Barclay ihr gedroht hatte , kommen sollte , damit kein

Laut das Ohr des alten grauköpfigen Mannes er¬
reichen und sein Haupt vor Schande in den Staub
beugen konnte. Harry, Harry, der seinem Vater den
kleinen Verlust ihres Geldes , den er ohne seine

Schuld erlitten , zum Vorwurfe gemacht hatte , konnte
jeßt seine eigene Ehre am Spieltische verschleudern !

Es schien unglaublich .

Ein leiser Aufschrei Helene ' s erschreckte sie ; sie

blickte sie an und sah , wie ihr Gesicht plößlich er¬

bleichte und ihre Augen sich mit einem Ausdrucke des
Entseßens auf einen nahen Gegenstand hefteten.

Ihr eigener Blick folgte der Richtung und be¬

merkte, daß dieser Gegenstand ein Mann war , welcher
gerade in diesem Augenblick dem Kutscher ein Zeichen

gab , zu halten .

Der Kutscher zügelte die Pferde und wandte sich

dabei zu seiner jungen Herrin , um zu sehen, ob sie
es billige .

"

Der Fremde näherte sich dem Wagen .

,,Sind Sie mit meinen Bedingungen einverstan¬
den ? " fragte er unverschämt , ohne den Hut zum
Gruße zu ziehen , noch auch nur zu berühren .

Helene Reynold ' s Kraft verließ sie in diesem

Augenblick nicht ; sie richtete sich stolz und troßig auf .

Sie wußte nicht , was er demnächst sagen würde , doch

sie wollte kein äußeres Zeichen geben von der Furcht ,

die an ihrer Seele nagte , damit der Anschein der
Ehrbarkeit, den sie mit so großer Mühe aufgebaut,
nicht plöglich verloren ginge .

"F

Ja , ich bin einverstanden , " erwiderte sie .

, ,Gut , so grüßen Sie ihn von mir " , sagte er .

Meinen Dank brauchen Sie nicht hinzuzufügen ."

Sich auf dem Absaße umdrehend , ging er eben so

rasch davon, als er gekommen.
Mary ' s Gesicht war ebenso bleich , wie Helene ' s ,

als sie, uachdem sie dem Kutscher gewinkt hatte, weiter¬
zufahren , sich zu dieser wandte , um eine Erklärung
dieser seltsamen Szene zu erhalten .



„ Es - es ist einer vor Harry ' s Gläubigern " ,
feuchte das unglückliche Weib , deren Selbstbeherrschung
fie jezt gänzlich verlassen hatte .

Und während sie noch sprach , schauderte sie , ihr
Kopf fiel in die Kissen zurück , und sie wurde ohn =
mächtig .

Als Harry den Wagen vorfahren hörte , öffnete
er die Hausthür und kam herab , um ihnen aussteigen
zu helfen .

Es kam Mary vor , als habe sie ihn niemals
jünger und hübscher niemals sorgloser gesehen .

, , Endlich !" rief er heiter . „ Ich bin schon fast
ungeduldig geworden , weil Ihr so - "

Er schwieg plößlich .
Etwas in Macy ' s Blicken hinderte ihn , fortzu¬

fahren . Es schien ihm , als ob sie ihm einen bitteren
Vorwurf in ' s Antliß schleuderten .

" Deine Frau ist ohnmächtig geworden ," sagte
sie kurz .

" Helene ?" fragte er auf ' s Höchste beunruhigt ,
doch in diesem Augenblicke sich über die Seltsamkeit
der Art wundernd mit der sie ihm diese Nachricht
überbrachte . Was ist geschehen ? ""

Mary würdigte ihn keiner weiteren Antwort .
Doch als er seine noch immer bewußtlose Frau

aus dem Wagen hob und in ' s Haus trug , begegnete
er auf ' s Neue einem ebenso verächtlichen Blicke aus
ihren blauen Augen . Nur einige Augenblicke vergingen ,
ehe Helene die Augen öffnete und mit entsetzten Blicken
um sich schaute .

Doch Niemand war bei ihr , als ihr Gatte .

, ,Was ist geschehen , Liebste ? " fragte er , nachdem
sie sich ein wenig erholt hatte . " Mary schien , wie ich
aus ihrem Benehmen ersah , mich dafür verantwortlich
zu machen . Hast Du ihr mein ganzes Sündenregister
vorgelegt , um ihre Entrüstung zu erwecken , und sind
es Unterlassungs - oder Begehungssünden , die
ich begangen , Geliebte ?"

- -

, , Keine von Beiden " , antwortete sie schwach . „ Du
hast keine Sünden , sondern nur die Last der meinen
zu tragen . Harry , wärest Du froh , wenn Du mich
niemals gesehen hättest ? Würdest Du Dich freuen ,
einmal beim Erwachen zu finden , daß das Alles nur
ein Traum war , und ich gar nicht Deine Frau bin ? "
Er beugte sich zu ihr nieder und schloß ihr den Mund
mit Küssen .

IPMeine Heißgeliebte , ich habe noch niemals auf¬
gehört , Gott für das Geschenk Deiner Liebe zu danken ! "
sagte er ernst. „Bist Du nicht wohl, mein Herz?
Möchtest Du fortgehen ? Soll ich eine Reise mit Dir
machen ? "

- -

Diese Idee erschien ihr wie ein Himmelsstrahl .
Hinaus fort von all diesem Kummer - fort von

dem Gespenste ihrer Vergangenheit fort von da

endeten ihre Gedanken . Fort von Harvey ! Ach
konnte sie das ertragen ? Wog ihr nicht ein Hände¬
druck , ein geflüstertes Liebeswort von ihm Alles auf ,
was sie um seinetwillen leiden mußte ?

-Nein , nein sie konnte nicht fort ! Und doch ,
wie konnte sie bleiben , da Tom Windom ihr jeden
Tag , jede Stunde die Larve vom Gesichte reißen
konnte und sie zeigen , wie sie war !

„ Ja , reisen wir ! Reisen wir !" rief sie bei
diesem furchtbaren Gedanken angstvoll . „ So bald ,
wie möglich , Harry . Reisen wir , schon morgen -
und über das Meer ! "

Er nahm eine Zeitung vom Tische .

" Die Servia segelt Donnerstag über acht Tage ,
am 3. April " , antwortete er . „ Auf dieser wollen wir
uns einschiffen . "

Helene schauderte , als er das Datum nannte ,
denn an diesem Tage war der auf Mary Horn ' s
Namen gefälschte Wechsel fällig .

( Fortsegung folgt .)

Allerlei .

Vom 18. August ab , dem Tage der Eröffnung
des Hauptpersonenbahnhofs , kann Frankfurt bis auf
Weiteres den größten Bahnhof Europas und wahr
scheinlich auch der Welt sein eigen nennen . Er bedeckt
einen Flächenraum von 31,248 Quadratmetern , was
den bisher größten Bahnhof , den Zentralbahnhof in
München , um 10,200 , den Schlesischen Bahnhof in
Berlin um 12,100 und den Bahnhof St . Pancras
Station in London um 15,500 Quadratmeter über¬
trifft . Von der Größe des Werkes kann man sich
einen annähernden Begriff machen , wenn man erfährt ,
daß das Frankfurter Opernhaus nicht ganz den dritten
Theil des Vestibüls einnimmt , daß man in eben dieses
Bestibül die Mainzer Stadthalle hineinstellen könnte
und daß in jeder der drei Einsteighallen der Kölner
Dom , von den Thürmen abgesehen, bequem Platz
hätte . Aber der Bahnhof mit seiner prächtigen Archi¬

Hillje & Köhne
Empfehlen :Tuche & Buckskins
Kammgarn &Paletotstoffe,
MILITAIR & LIVRÉE¬

TUCHE ,

enges
Tuchhandlung

&
in

grösster Auswahl ,

nur gediegenen Qualitäten

zu anerkannt billigsten Preisen .

Langestr.23. Oldenburg . Langestr.23.

Rhenser
Mineral - Brunnen .

Balneolog
. AusstellungFrankfurt

1881

Vorzügl . kohlensaur . Mineralwasser .
Ausgezeichnet begutachtet v . zahlr . Professoren u . Aerzten .

Niederlage bei Carl Haas , Nadorsterstrasse 80 .

Oeffentlicher

Immobil Verkauf .
Oldenburg . Am

Dienstag , den 28. August ,
Mittags 12 Uhr ,

sollen die den Erben des Köters Hinrich Gerhard
Mohrmann zu Nadorst gehörigen

Immobilien ,
als : 1. das in Nadorst belegene Wohnhaus

mit Heuerhaus ( Scheune ) und Schweine¬
stall , sowie 4 ha 27 ar 97 qm (etwa
48 Scheffelsaat ) unmittelbar beim Hause be¬
Legene Garten und Ackerländereien ,

2 . der sog . Neuekamp (früher Harms ge¬
hörig ) Ackerland , dicht beim Hause belegen ,
groß 2 haar 55 qm ,

3. die am Hakenweg in Bürgerfelde be=
legenen Wiesenländereien , groß 2 ha
82 ar 86 qm ,

4. ein am Haareneschweg hieselbst belege =
nes , zu 2 Wohnungen eingerichtetes
Wohnhaus , Nr . 29 , nebst Stall und

21 ar 24 qm Gartenländereien ,
von welchen leßteren auch ein Bauplatz am
Haareneschweg getrennt zum Aufsatz kommen
soll ,

im Amtsgerichtslocale hieselbst zum zweiten Male zum
Verkaufe aufgesetzt und bei irgend annehmbarem
Gebote alsdann der Zuschlag ertheilt werden .

Die Gebäude sind gut erhalten , die Ländereien
vorzüglicher Bonität . Die zu 1 bis 3 genannten
Immobilien sollen auch zusammen zum Verkaufsauffage
kommen . Für die zu 1 und 2 gedachten Immobilien
ist ein Gebot bisher nicht abgegeben . Für das zu 3
gedachte Immobil sind 4200 M. , für die 1, 2 und 3
genannten zusammen 13 500 M. , für das zu 4 ge =
nannte Haus mit Garten am Haareneschweg 1000 M.
geboten .

Die Verkaufsbedingungen können bei dem Unter¬
zeichneten eingesehen werden und ertheilt derselbe auch
jede weitere Auskunft .

J . A . Calberla .

Lungenschwindsucht ,
Asthma , sowie alle Krankheiten des Halses und der
Luftwege heilt nachweislich noch im höchsten
Stadium Lehrer Suersen , Hamburg , Hammerbrook ,
Albertstr . 2 , part .

tektur und ſeinen elegant und luftig konstruirtenEisen- Mittagstisch ! Mittagstisch !hallen ist nicht blos eine Sehenswürdigkeit von außen ,
sondern auch ein Muster bequemer und praktischer Ein - Beabsichtige vom 1. Septbr . ab einen Mittagstisch
richtung im Innern , eine Stätte großartiger , maschineller zu eröffnen und bitte um Anmeldungen .
Anlagen und Betriebseinrichtungen . Pape ' s Restauration .

Die

Buchdruckerei
von

Adolf Wirth .
Oldenburg i . Gr .,

Haarenstrasse 15 ,

empfiehlt sich zur Anfertigung
sämmtlicher Buchdruck - Arbeiten

in Schwarz und Buntdruck ,
als :

E

Ein¬Visiten - und Adreßkarten , Verlobungs - und G
ladungskarten wie dergl . Briefe , Menus , Speisen¬
und Weinkarten , Anhänge und Aufklebe -Etiquettes ,
Tanz Ordnungen , Programme , Einlaßkarten , Me¬
moranden , Rechnungen , Cirkulare , Quittungen , Notas ,
Avise , Gebrauchs Anweisungen , Plakate , Tabellen
aller Art , Druck ganzer Werke , Cataloge , Preis¬
Courante , Statuten , Jahres -Berichte , Broschüren 2c .

H

Pantinen -Fabrik v .Aug. Beth ,
Osternburg bei Oldenburg ,

Harmoniestraße Nr . 10 ,

empfiehlt sein completes Lager aller Sorten Holz¬
pantoffeln und Pantinen .

Dreschmaschinen .
Stiften : und Schlagleisten -System ,

aus den größten Special : Fabriken
Deutschlands .

Neueste Patent - Dreschmaschine
mit Verbesserungen , die kein anderes Fabrikat besiẞt .

Haupt -Vortheile :

liefert .

Patent Dreschdeckel .

Geringste Zugkraft ,
Neinster Ausdrusch ,
Reine Strohbeschädigung ,
Bestes Material ,
Billigste Preise .

Maschinen werden mit und ohne Schüttelwerk ge¬
M . L. Reyersbach .

Unentgeltlich verf. Anweisung nach 13jäh¬
riger approbirter Heilmethode

zur sofortigen radikalen Beseitigung der Trunk :
fucht , mit , auch ohne Vorwissen , zu vollziehen ,
unter Garantie . Keine Berufsstörung . Adresse :
Privatanstalt für Trunksuchtleidende in
Stein -Säckingen (Baden ). Briefen sind 20

Pfg Rückporto beizufügen .

Ein ordentl . Dienstmädchen
sucht zum 1. September d . J . Stechung . Zu erfragen
in der Expedition d . Bl .

Berlag und Medaction von Eduard Müller , Oldenburg , Kurwidstraße 10 . Expedition : Kurwickstraße 10 , parterre . Drud von Büttner & Binter in Oldenburg .
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